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Nach langem Überlegen wo es denn hin gehen soll, habe ich mich für die INSA Lyon 

in Frankreich entschieden. Dafür habe ich angefangen mich über die Stadt Lyon und 

die Universität zu informieren. Lyon wird als „Welthauptstadt der Gastronomie“ 

bezeichnet, liegt in der Rhône-Alpes-Region und wird von der Rhône und der Saône 

durchflossen. Die Stadt ist reich an Geschichte, hat wunderschöne Parks und die 

einzelnen Stadtteile sind vielfältig, für mich die perfekte Stadt für ein 

Auslandssemester. Nachdem ich meine Bewerbung abgegeben hatte, dauerte es nicht 

lange, bis ich die Zusage der Uni Cottbus bekam und meine Bewerbung für die INSA 

fertig machte. Nach fast zwei Monaten kam dann auch die Zusage aus Frankreich und 

somit konnte die Planung für das Abenteuer losgehen. 

Wenn man sich an der INSA bewirbt, gibt es die Möglichkeit sich direkt für die 

Summerschool einzuschreiben. Die Summerschool ist ein Sprachkurs, der von der 

Universität angeboten wird und über 2,5 Wochen geht. Ich habe mich damals für die 

Summerschool entschieden, da ich unbedingt meine Französischkenntnisse 

aufbessern wollte und die Idee gut fand, mich schonmal einzuleben bevor der Unialltag 

losgeht. Während der Summerschool lernt man schnell die anderen 

Austauschstudenten kennen und neue Freunde machen das Leben besser. Die 

Verpflegung ist im Preis mit enthalten, das Essen ist meiner Meinung nach aber viel 

zu teuer für das was man da bekommt. An den Wochenenden wurden Ausflüge 

organisiert und abends konnte man entweder in die Stadt fahren oder sich in der K-

Fêt mit den anderen treffen. Die K-Fêt ist eine Art Studentenbar von der Uni, wo man 

im Sommer gemütlich draußen sitzen kann (im Winter natürlich auch, aber da ist es 

drinnen angenehmer). Ich kann die Summerschool nur jedem empfehlen, weil sie der 

perfekte Start in das Semester ist, die Sprache verbessert wird und man sehr schnell 

ankommt und leichter Anschluss findet. Es ist wie ein Urlaub mit Sprachkurs. 

 

Unterkunft  

Ich hatte mich mit meiner Bewerbung auch gleich um einen Wohnheimplatz beworben. 

Es gibt verschiedene Zimmerkategorien, die nach Größe und Preis unterteilt sind.  Ich 

habe in einem Zweizimmer-Apartment mit einer anderen Deutschen 

zusammengewohnt. Das heißt, jeder hatte sein eigenes Zimmer, Bad und Küche 



wurden geteilt. Die Zimmer sind zweckmäßig eingerichtet und schon älter, für ein 

halbes Jahr aber vollkommen ausreichend. Ich habe für mein Zimmer 399 Euro 

gezahlt, es gibt aber zusätzlich auch das CAF. Das CAF ist eine Art Wohngeld, das 

jeder beantragen kann, der in Frankreich wohnt. Es gibt natürlich auch die Möglichkeit, 

sich ein WG-Zimmer in der Stadt zu suchen. Für jeden, der mehr vom französischen 

Alltag mitbekommen und auch französisch sprechen möchte, wäre das 

wahrscheinliche die bessere Option. 

 

Studium an der INSA 

Zur INSA Lyon muss man wissen, dass es sich nicht um eine normale Universität 

handelt, sondern um eine Grande École. Das bedeutet, das System ist sehr verschult 

und der Unterricht findet in kleinen Klassen statt. Die Universität liegt in Villeurbanne 

und nicht in Lyon, mit der Tram dauert die Fahrt etwa 15 Minuten und mit dem Fahrrad 

30 Minuten. Ich war in dem Départment Génie Industriel eingeschrieben und hatte 

einige Kurse auf Englisch, aber den Großteil auf Französisch. Das Studium war anders 

als in Deutschland strukturiert und am Anfang etwas gewöhnungsbedürftig. Das 

Semester ist nochmals unterteilt gewesen, wodurch einige Kurse bereits vor den 

Herbstferien im Oktober beendet waren. Dadurch findet ein Kurs auch teilweise 

mehrmals die Woche statt. Besonders verwirrend war aber der wechselnde 

Stundenplan, der jede Woche anders aussah.  Es dauerte eine Weile bis ich da 

durchgesehen habe, aber man kommt auf jeden Fall rein und es gibt immer einen 

Ansprechpartner. Der Unterricht war insgesamt wesentlich praxisbezogener und es 

gab fast immer Gruppenarbeiten. Es ist auf jeden Fall leichter am Unterricht teil zu 

nehmen, wenn gute Französischkenntnisse vorhanden sind. Die Bedingungen an dem 

Institut waren leider eher schlecht, weil das gesamte Gebäude saniert wurde und der 

Unterricht somit auf einer Baustelle stattfand. Es kam also schonmal vor, dass ich 

einem der Bauarbeiter in die Arme gerannt bin, wenn ich spät dran war und überall 

hingen Kabel und lagen Planen. Da hatte ich aber zeitlich einfach ein bisschen Pech, 

das wird sicherlich im Sommer fertig gestellt sein. Ich würde das nächste Mal eher eine 

Universität wählen, weil mir das System zu verschult war, dadurch hatte ich nicht das 

gleiche Feeling wie an einer normalen Universität. Außerdem ist vor allem abends der 

Weg aus der Stadt nach Hause etwas lang gewesen.  

 



Freizeit 

In meiner freien Zeit war ich viel in Lyon unterwegs, es gibt einen wunderschönen Park, 

nicht weit von der Uni und viele tolle Cafés, in denen man sich mit Freunden treffen 

kann. Ein großes Thema in Lyon ist das Essen, es gibt unglaublich viele Möglichkeiten 

und Jeder findet etwas für sich. Allerdings ist es wesentlich teurer als in Deutschland 

und ich kann euch empfehlen die Mittagsmenüs zu probieren. Die sind meistens 

günstiger, aber genauso lecker. Am Wochenende gibt es in verschiedenen Stadtteilen 

Märkte, auf denen man tolles Obst, Gemüse, Käse usw. kaufen kann. Die Produkte 

sind meistens regional und es macht einfach Spaß an den Ständen vorbei zu 

schlendern. Ich habe mich ein bisschen geärgert, dass ich erst relativ spät das 

Einkaufen auf dem Markt für mich entdeckt habe. Vom Essen abgesehen, gibt es 

Museen, Kinos oder auch Festivals, die man besuchen kann. Im Dezember findet das 

Fête des Lumières statt, bei dem es verschiedene Lichtinstallationen in der ganzen 

Stadt gibt. Im Sommer ist es besonders schön an den Flüssen zu sitzen und den 

Ausblick bei einem Glas Wein zu genießen. Wer nicht jedes Wochenende in Lyon 

verbringen möchte, hat viele Möglichkeiten für einen Wochenendtrip. Ich war in 

verschiedenen Städten und es lohnt sich die Zeit zu nutzen, wenn man schonmal in 

Frankreich ist. Lyon ist eine wunderschöne Stadt und durch die Lage und die vielen 

Möglichkeiten perfekt für ein Auslandssemester. Ich hatte eine wundervolle Zeit und 

kann es Euch nur empfehlen! 

 

 


